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Kirche mit 
alten Schätzen
Der Altar der Schloss-
kirche Lichtenburg 
wird saniert – dazu 
informiert ein Vortrag 

SeiTe 2

Gespräch mit
dem Wehrleiter
Remo Springer spricht 
über Waldbrand bei 
Döbrichau – und was 
das für die Zukunft 
bedeutet. SeiTe 3

Therapie mit 
kuscheligem Keks
Ein Australian Shepherd 
hilft Menschen mit 
 sozial-emotionalen 
 Störungen – auch Max.

SeiTe 6

Schloss Hartenfels gilt als das einzig erhaltene Schloss der deutschen Frührenaissance. Studenten internationaler Hochschulen und junge Sänger proben und musizieren unter Anleitung namhafter Dozenten.Internationale Sächsische Sängerakademie 11.07.2026 bis 20.07.2026Schloss Hartenfels gilt als das einzig erhaltene Schloss der deutschen Frührenaissance. Studenten internationaler Hochschulen und junge Sänger proben und musizieren unter Anleitung namhafter Dozenten.Internationale Sächsische Sängerakademie 11.07.2026 bis 20.07.2026

Foto: Tom Williger/www.tomwilliger.de

Zum Tag des offenen Denkmals am 
13. September wird Nordsachsens 
 Geschichte erlebbar. Auch Schloss 

 Hartenfels bietet Führungen, Vorträge 
und Aktionen für Kinder. Bundesweit 

steht der Denkmaltag 2026 unter 
dem Leitgedanken „NetzWERKE: 

Denkmale & Infrastruktur“. 
MEhR Auf SEiTE 2

Schloss Hartenfels 
öffnet die Tore 

Kirchenkonzert 
mit amarcord
Torgau. Seit 500 Jahren wird 
in Torgau gesungen: Im Jubilä-
umsjahr 2026 erinnert die Stadt 
an Johann Walter und die Grün-
dung der ersten bürgerlichen 
Kantorei. In diesem besonderen 
Kulturjahr kehrt das Leipziger 
Vokalensemble amarcord am  
Samstag, 29. August, 17 Uhr, 
zurück in die Stadtkirche St. Ma-
rien – im Rahmen des „Sommer-
töne“-Festivals, gefördert von 
der Sparkasse Leipzig. Unter 
dem Titel „Mein Herz ist voller 
Singen“ entfalten die fünf Sän-
ger ein bewegendes Programm 
zwischen Renaissance und 
Gegenwart mit Musik von 
Schütz, Hassler und Josquin so-
wie mit zeitgenössischen Wer-
ken. Wer spontan dabei sein 
möchte, kann auf Restkarten an 
der Abendkasse hoffen. PM
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Wollen Sie eine
Anzeige schalten?
Unser Mediaberater freut sich auf
Ihr Interesse und
unterbreitet Ihnen gern ein Angebot.

Ich bin für Sie da.
Carsten Brauer
Tel. 03421 721047 oder 0171 4736999
E-Mail:
brauer.carsten@sachsen-mbrauer.carsten@sachsen-mbrauer edien.de

Schloss Hartenfels lädt ein zum Tag des offenen Denkmals
Torgau. Mit Vorträgen, Füh-
rungen und Kinderprogramm 
beteiligt sich auch das Schloss 
Hartenfels in Torgau, Hauptsitz 
des Landratsamtes Nordsach-
sen, am bundesweiten Tag des 
offenen Denkmals. Er steht in 
diesem Jahr unter dem Motto 
„NetzWERKE: Denkmale & 
Infra struktur“. Insgesamt 35 his-
torische Orte in Nordsachsen, 
davon allein 15 in Torgau, er-
warten am 13. September zahl-
reiche Besucher.  

Seit 1993 wird der Tag des 
offenen Denkmals bundesweit 
am zweiten Sonntag im Septem-

ber veranstaltet. Die Deutsche 
Stiftung Denkmalschutz koordi-
niert ihn, die Organisation liegt 
bei den Akteuren vor Ort.

Auch Schloss Hartenfels ist 
 dabei. Alle Ausstellungen und 
die Schlosskapelle sind geöffnet. 
Im Schlosshof bieten zwei Schu-
len von 10 bis 16 Uhr Kuchen an. 
Parallel gibt es für Kinder histo -
rische Pigmentmalerei, Bogen-
schießen und einen Fahrrad-
Parcours; die Verkehrswacht 
codiert Fahrräder.

Führungen zu neu entdeckten 
Wandmalereien in Flügel C star-
ten um 10 und 11 Uhr am Info-

stand im Schlosshof . Um 12 Uhr 
folgt in Flügel B eine an junge 
Menschen gerichtete Führung 
durch die Dauerausstellung 
„Mut und Ohnmacht“ des Erin-
nerungsortes Torgau.

Im Großen Mehrzwecksaal in 
Flügel D beginnen 14 Uhr Vor-
träge zur Gestaltung der Schloss-
kapelle durch die Cranach-
Werkstatt, zum Wiechert-Seis-
mographen auf dem Collm 
(14.45 Uhr) und zur Elektrifizie-
rung Torgaus (15.30 Uhr). SWB

2 Mehr dazu unter www.tag-des-
offenen-denkmals.de

Aus Richtung Ostelbien blickend sind die Gerüste am  Schloss Har-
tenfels in Torgau gefallen. Landratsamt/S. Stöber

14 historische Orte geöffnet
Torgau. Am 13. September, 
dem Tag des offenen Denk-
mals,  öffnen diese Gebäude:

Sakralbauten: Alltagskirche /
Gymnasium (Schloßstraße 8),  
Stadtkirche St. Marien und 
Dachboden (Wintergrüne)
Schlösser & Burgen: Schloss 
Hartenfels (Schloßstraße 27)
Garten & Landschaft: Apo-
thekergarten neben Marien-
kirche (Wintergrüne)
Öffentliche Bauten: Denk-
mal der Begegnung (Elbstraße), 

Ehem. Amtshaus/Amtsfronves-
te-Jugendherberge (Schloß-
straße 28-29), Stadtmuseum 
Torgau Kanzlei (Wintergrüne 5)
Wohnbauten & Siedlungen:
Entenfang Saal (Entenfang 1),  
Kentmannhaus (Schloßstraße 
25) Renaissancehaus (Fleisch-
markt 2)
Industrie: Wasserturm (Am 
Wasserturm 1)
Befestigungsanlagen:
Bastion VII Flankenkasematte, 
(Kleine Feldstraße 7), Brücken-
kopf (Brückenkopf 1) 

PreTTin. Die Gedenkstätte KZ 
Lichtenburg Prettin ist am Sonn-
tag, 30. August, 13 bis 17 Uhr, 
geöffnet. Für Besucher findet um 
14 Uhr eine kostenfreie öffent-
liche Führung statt. Das Schloss-
ensemble mit seiner über 700-
jährigen Geschichte ist fast voll-
ständig in seiner historischen 
Bausubstanz erhalten. Vielfältige 
bauliche Zeugnisse spiegeln alle 
Zeitschichten wider. Im ehemali-
gen Werkstattflügel befindet sich 
die Dauerausstellung „‚Es ist böse 
Zeit…‘ Die Konzentrationslager 
im Schloss Lichtenburg 1933-
1945“. Zur Gedenkstätte gehört 
auch der ehemalige „Bunker“ als 
Ort physischen und psychischen 
Terrors im KZ Lichtenburg. PM

2 Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich, der Eintritt ist frei.

Öffentliche 
Führung in 
 KZ-Gedenkstätte 

Gedenkstätte KZ Lichtenburg 
Prettin. Foto: Lehner-Kreatives

Schloss Lichtenburg 
und seine Kirche 
Diplomrestaurator Tino Simon spricht beim VorTrAG bEiM 
TorGAuEr GEschichTsVErEin über die Geschichte, Kunst und Restaurierung
Torgau/PreTTin. Nur weni-
ge Kilometer elbabwärts von 
Torgau erhebt sich mit Schloss 
Lichtenburg eines der bedeu-
tendsten, zugleich aber wenig 
bekannten Renaissanceschlösser
Sachsens. Zwischen 1565 und 
1581 unter Kurfürst August von 
Sachsen und seiner Gemahlin 
Anna von Dänemark errichtet, 
war die Anlage über Jahrhun-
derte Schauplatz wechselvoller 
Geschichte. Auf ihre Zeit als 
kurfürstliche Residenz folgte die 
Nutzung als Strafanstalt und ab 
1933 als eines der ersten Kon-
zentrationslager des national-
sozialistischen Regimes. Nach 
dem Zweiten Weltkrieg wurden 
große Teile des Schlosses land-
wirtschaftlich genutzt; die 
Schlosskirche diente über Jahr-
zehnte als Getreidelager.

Mehr über Schloss Lichten-
burg und seine Kirche erfahren 
Interessierte am 16. September 
im Torgauer Rathaus. Dann lädt 
der Torgauer Geschichtsverein 

zum Vortrag mit Diplomrestau-
rator Tino Simon. Beginn ist 
19 Uhr. Im Mittelpunkt des 
Vortrags steht die außerge-
wöhnliche Schlosskirche, ein 
bedeutendes Bauwerk der 
Nachgotik mit Kunstwerken von 
nationalem Rang. Besonders 
hervorgehoben wird der monu-
mentale steinerne Altar, der 
unter Kurfürstin Hedwig von 
Dänemark in Auftrag gegeben, 
von Giovanni Maria Nosseni ent-
worfen und vom Hofbildhauer 
Sebastian Walther ausgeführt 
wurde.

Nach jahrzehntelanger Ver-
nachlässigung wird der Altar im 
Jahr 2026 umfassend restau-
riert. Dabei kehrt auch der seit 
mehr als 60 Jahren ausgelagerte 
skulpturale Schmuck an seinen 
ursprünglichen Platz zurück. 
Ebenso werden die steinerne 
Kanzel und der hölzerne Schall-
deckel bearbeitet. Darüber hi-
naus haben sich zahlreiche Lein-
wandgemälde sowie bedeuten-

de Reste der historischen Wand- 
und Deckenmalereien erhalten.

Der Vortrag gibt Einblicke in 
die bewegte Geschichte von 
Schloss Lichtenburg, die kunst-
historische Bedeutung seiner 
Schlosskirche sowie die aktuel-
len Restaurierungsmaßnahmen, 
die ein herausragendes Kultur-
denkmal für kommende Gene-
rationen bewahren. Der Vor-
tragende, Diplom-Restaurator 
Tino Simon aus Halle ist Absol-
vent der Hochschule für Bilden-
de Künste Dresden und Referent 
im Landesamt für Denkmal-
pflege und Archäologie Sach-
sen-Anhalt. Er ist Vorsitzender 
des Fördervereins Schloss und 
Gedenkstätte Lichtenburg. SWB

Im Jahr 2026 erfolgt nach jahr-
zehntelangen Bemühungen die 
Restaurierung von Altar und 
Kanzel der Schlosskirche in der 
Lichtenburg erfolgen.
Foto: Torgauer Geschichtsverein e.V.

Änderungen vorbehalten

Tagesessen
vom 31.August bis 4. September 2026
Schenkweg 2, 04860 Welsau,
Tel. 03421 906191

Ruhetag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

• Kräuter Putenbraten, 6,30 €
Bayrischkraut, Böhmische Knödel und Kräutersoße

• Schweineleber, 5,90 €
Zwiebeln, Sauerkraut, Kartoffelbrei und Soße

• Zwiebelsteak (mit Senf & Zwiebeln), 6,30 €
buntes Gemüse und Kroketten

• Puten-Rahmgeschnetzeltes 5,90 €
(Zucchini, Pilze, Zwiebel), Rahmsoße und Reis

• Hack Mack 6,30 €
(Weißkohl-Gehacktes-Pfanne) mit Kartoffeln

• gedünstetes Fischfilet, 5,90 €
Möhren, Kartoffeln und Fisch-Senfsoße

• Schweineschnitzel, 6,30 €
Rahmchampignons und Bandnudeln

• Hackbraten mit 5,90 €
Mischgemüse, Kartoffeln und Soße

Für die vielen Zuckertüten,
Glückwünsche und Geschenke zu meinem

Schulanfang
möchte ich mich bei allen Verwandten,
Bekannten, Freunden und Nachbarn,

auch im Namen meiner Eltern,
ganz herzlich bedanken.

Leon Blüthgen

Sitzenroda, im August 2026

möchte
Bekannten,

Erster Schultag
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BeIlrode. Ende Juli brannte in 
Döbrichau Wald auf einer Fläche 
von circa 13 Hektar, kurz darauf 
brannte eine Fläche von 400 
Quadratmetern im nahen Zwet-
hau. Für Remo Springer (47) war 
es in den vergangenen sechs 
Jahren, in denen er die Gemein-
defeuerwehr Beilrode leitet, der 
zweite Großbrand in der eige-
nen Gemeinde. Im Gespräch am 
Sonntag erklärt er, worauf es bei 
solchen Einsätzen ankommt.

Am 28. Juli brach bei Döb-
richau im Wald an der Gren-
ze zu Brandenburg ein Feuer 
aus. Was ist Ihnen in Erinne-
rung geblieben?
Remo Springer: Ich selbst war zu-
erst noch im Urlaub. Aber ich ha-
be das Geschehen verfolgt. Der 
Einsatz dauerte von Dienstag-
nachmittag bis Freitag in die frü-
hen Abendstunden. Der Sams-
tag blieb dann, um die Einsatz-
stelle zu beräumen und Schläu-
che einzusammeln. Zeitweise 
waren 170 Einsatzkräfte vor Ort 
und im Laufe der Zeit kam es auf-
grund der Ablösungen zusam-
men auf mehr als 270 Einsatz-
kräfte aus Sachsen und Branden-
burg vor Ort sowie mehr als 30 
Fahrzeuge im Einsatz. Wir haben 
viel Unterstützung von anderen 
Wehren bekommen – Amtshilfe, 
die wir dringend brauchten.

Warum hat sich der Brand zu 
dieser Größe entwickelt?
Die größte Herausforderung 
war die langanhaltende Tro-
ckenheit. Dadurch finden Feuer 
einen guten Nährboden und 
können sich deutlich schneller 
ausbreiten. Wir mussten Glut-
nester suchen und löschen, die 
tief in den Waldboden einge-
brannt waren, damit das Feuer 
nicht wieder aufflammt. Das ist 
deutlich zeitaufwendiger, als 
einen großen Brand unter nor-
malen klimatischen Bedingun-
gen zu löschen. Aber die gute 
Zusammenarbeit – sowohl unter 
den Einsatzleitenden als auch 
mit den ablösenden Feuerweh-
ren – hat uns geholfen, die Situa-
tion auf allen Ebenen gut zu 
meistern.

Aber Wälder brennen ja 
nicht nur, weil es warm und 
trocken ist?
Nein, natürlich nicht. Im Fall des 
Waldbrandes von Döbrichau ist 
nicht bestätigt, ob Brandstiftung 
die Ursache war. Dennoch muss 
man sagen, dass 90 Prozent aller 
Waldbrände durch menschli-
ches Zutun entstehen. Deutlich 
seltener sind natürliche Ursa-
chen wie Blitzeinschläge verant-
wortlich. Gerade Brände an un-
gewöhnlichen Stellen in Nach-
bargemeinden lassen vermuten, 
dass Brandstiftung die Ursache 
sein könnte. So etwas hofft man 
natürlich nicht für die eigene Ge-
meinde.

Aber Brandstiftung meint 
nicht immer Vorsatz?
Nicht jeder von Menschen verur-
sachte Brand ist vorsätzlich ge-
legt. Ursachen können auch Un-
achtsamkeiten sein. Der Gesetz-
geber unterscheidet strafrecht-
lich zwischen vorsätzlichen und 

fahrlässigen 
Handlungen. 
Dazu kann et-
wa eine bren-
nende Ziga-
rettenkippe 
gehören, die 
aus dem 
Autofenster 
geworfen 
wird. Das 
kann strafbar 
sein und je 
nach Fall mit 
einer Geld- 
oder Freiheits-

strafe geahndet werden. Unge-
achtet dessen sollte jeder seinen 
Verstand einschalten. Vor allem 
bei solcher Trockenheit sollte 
man nichts tun, was zu einem 
Feuer führen kann.

Wir sehen verheerenden 
Waldbränden in ganz 
 Europa. Hinzu kommen lan-
ge Trockenperioden und an-
haltende Hitze. Müssen sich 
die Feuerwehren auf mehr 
und größere Wald- und Ve-
getationsbrände einstellen?
Ja, wir müssen uns darauf ein-
stellen, dass solche Brände häu-
figer auftreten. Und wir müssen 
uns mehr Gedanken darüber 
machen, wie wir damit umge-
hen. Schon in den vergangenen 
drei bis vier Jahren hat das The-
ma Vegetationsbrand in unse-
rem Ausbildungsplan einen an-
deren Stellenwert bekommen. 
Es steht verstärkt auf dem Pro-
gramm – unter anderem in Form 
spezieller Trainings.

Aber auch wir als Landkreis ha-
ben das Thema auf dem Schirm. 
In meiner hauptamtlichen Funk-
tion als Sachbearbeiter Brand-
schutz führe ich Brandverhü-
tungsschauen in klassifizierten 
Wäldern durch. Präventiv gehen 
wir dafür in Bereiche mit Waldbö-
den, beispielsweise Nadelwälder, 
in denen Wasser nicht lange ge-
halten wird. Dort ent wickeln wir 
Maßnahmen wie einen besseren 
Wegebau oder zusätzliche Was-
serentnahmestellen, um im Not-
fall schneller reagieren zu kön-
nen. Diese Maßnahmen resultie-
ren aus vergangenen Waldbrän-
den, beispielsweise in der Goh-
rischheide in der Sächsischen 
Schweiz. Der Gesetzgeber hat 
diese Brandverhütungsschauen 
2024 im Rahmen einer Gesetzes-
novelle zur Pflicht gemacht.

Im Zuge der Modernisierung 
der B87 wurde die Strecke 
fünf Wochen lang voll ge-
sperrt – ausgerechnet wäh-
rend des Waldbrandes bei 
Döbrichau. Inwiefern war 
das ein Problem bei den 
Löscharbeiten? Im Vorfeld  
war von Um wegen von bis 
zu 23 Kilometern die Rede.
Das war eine zusätzliche Heraus-
forderung, denn die B87 war für 
uns als Zufahrtsstraße nicht 
nutzbar. Alle unsere Wehren aus 
Nordsachsen mussten die Um-
leitungsstrecke über Falken-
struth nutzen und so über einen 
Waldweg statt über die Bundes-
straße zum Einsatzort fahren. 
Wir konnten nicht ganz so 
schnell unterwegs sein, und aus-
wärtige Wehren standen vor der 
Herausforderung, den richtigen 
Weg zu finden. Rückblickend 
hat alles gut funktioniert.

2026 feiert die Ortsteilfeuer-
wehr Döbrichau ihr 150-jäh-

riges Bestehen, die Beilroder 
ist 130 Jahre alt geworden. 
Alle Wehren sind tief im Ort 
verankert. Welche Rolle 
spielen sie neben den Einsät-
zen für das Dorfleben?
Es gibt Fackelumzüge, das Hallo-
weenfest und Tage der offenen 
Tür und Angebote für Kinder 
und Jugendliche. Das ist auch 
den Fördervereinen der einzel-
nen Wehren zu verdanken, die 
sich in einigen Ortsteilen ge-
gründet haben. Wir gehören 
zum gesellschaftlichen Bild der 
Gemeinde. Das zeigt sich auch 
durch unsere starken Kinder- 
und Jugendfeuerwehren.
In drei Ortswehren haben wir 
stabile Kinder- und Jugend-
feuerwehren. Dort lernen Kin-
der im Alter von sechs bis acht 
Jahren und anschließend von 
acht bis 16 Jahren spielerisch 
den Umgang mit Feuerwehr-
technik. Die Jugendfeuerweh-
ren trainieren unter anderem 
auch für Wettkämpfe. Auch die 
Gemeinschaft ist wichtig: Die Ju-
gendwarte bieten ihren Kindern 
spannende Berufsfeuerwehrta-
ge an oder besuchen gemein-
sam die Schwimmhalle oder er-
leben andere Freizeitabenteuer 
mit und ohne Feuerwehrbezug.

Wie sind Sie zur Feuerwehr 
gekommen?
Ich bin in Beilrode aufgewach-
sen. Auch mein Vater war seit 
seiner Jugend in Torgau schon 
bei der Feuerwehr. Ich wurde mit 
14 Jahren in Beilrode aufgenom-
men. 2010 habe ich das Ehren-
amt zum Beruf gemacht, mich 
zum Feuerwehrbeamten ausbil-
den lassen und habe 13 Jahre 
lang in Leipzig gearbeitet. Paral-
lel bin ich im Ehrenamt immer 
Einsätze für Beilrode gefahren. 
Seit 2017 war ich stellvertreten-
der Gemeindewehrleiter, und 

Mehrere Tage brauchten die Einsatzkräfte, um den Waldbrand bei Döbrichau Ende Juli zu löschen. Anhal-
tende Trockheit führte dazu, dass sich die Flammen schnell ausbreiten konnten. Foto: Feuerwehr Beilrode

Remo Springer, 
Leiter 
Gemeindewehr 
Beilrode

Foto: privat

GeSpräch am SonntaG

„Wir müssen uns 
auf diese  Szenarien einstellen“
Wehrleiter der Gemeindefeuerwehr Beilrode Remo SpRingeR  übeR WalDbRanD in  DöbRichau 

2020 habe ich nach dem großen 
Waldbrand in Beilrode Falken-
struth die Aufgabe des Gemein-
dewehrleiters übernommen. Seit 
knapp 3,5 Jahren bin ich im Land-
ratsamt Nordsachsen als Sachbe-
arbeiter für Brandschutz tätig 
und erfülle im gehobenen feuer-
wehrtechnischen Dienst meine 
Aufgaben.
Zur Gemeindewehr Beilrode ge-
hören vier Ortsteilfeuerwehren 
(Beilrode, Dautzschen, Döbrich-
au und Zwethau) gut 130 aktive 
Kameradinnen und Kameraden 
aus den Einsatzabteilungen so-
wie Mitglieder der Alters- und 
Ehrenabteilungen. Hinzu kom-
men drei Kinder- und Jugend-
feuerwehren.

Am 19. September feiert der 
Kreisfeuerwehrverband 
 Torgau-Oschatz in Belgern 
einen großen Blaulichttag. 
Sind Sie auch dabei?
Natürlich – sowohl bei der De-
legiertenversammlung als Gast 
der Festveranstaltung und auch 
die Beiloroder Kameraden sind 
mit einem Oldtimer anwesend. 
Es handelt sich um ein altes Tank-
löschfahrzeug G5, Baujahr 
1965. IntervIeW: 

Uta ZangemeISter

Kita Zwergenland: 
Bürgerentscheid gescheitert
BeIlrode. Der Bürgerwille hat 
entschieden. Die Kita Zwergen-
land wird geschlossen. Beim 
Bürger entscheid zum Erhalt der 
Kindertagesstätte in Zwethau 
am vergangenen Sonntag fehl-
ten die nötigen Stimmen. 

Insgesamt gingen 1259 von 
3280 stimmberechtigten Beil-
roder Einwohnern an die Wahl-
urne. Das entspricht einer Wahl-
beteiligung von 39,5 Prozent. 
Statt der für einen  erfolgreichen 
Bürgerentscheid erforderlichen 
820 Stimmen sprachen sich nur 
368 für den Erhalt aus. 885 
stimmten dagegen. Wahllokale 
gab es in Beilrode, Zwethau und 

Dautzschen. Die Kindertages-
stätte wird somit zum 30. Au-
gust dieses Jahres geschlossen. 
Aktuell werden in der Einrich-
tung noch 13 Jungen und Mäd-
chen betreut.

Die Zwethauer Interessen -
gemeinschaft Zwergenland hat-
te sich gegen die vom Gemein-
derat Beilrode beschlossene 
Schließung engagiert. Dieser be-
gründete die Entscheidung aus 
dem März dieses Jahres mit dem 
Rückgang der Geburtenrate, 
den steigenden Kosten für die 
Kinderbetreuung und den ho-
hen Sanierungsaufwand für das 
Kita-Gebäude. SWB

und andere
ökologische Frischprodukte

BEATE BECHLER
Hofladen: Schmerkendorf

Weststraße 6
Öffnungszeiten:

Freitags von 10 – 18 Uhr
Telefon: 0177- 4085890
www.gotsgarten.de

Liebe Kunden, ab dem 4. September
sind wir aus der Sommerpause zurück!

Unser Hofladen hat wieder mit frischen Produkten für Sie geöffnet!

Higland-Zuch
t & Fleischverkauf

HANDWERKER AUS POLEN bieten NACHMASS an:
• PVC Fenster VEKA, BeschlägeWINKHAUS
• Holztreppen (nach Maß)
• Haustüren, Rollos
• Carports, Überdachungen, Blechdächer,lechdächer,lechdächer Gartenhäuser

Beratung und Angebot kostenlos!

Wir sprechen Deutsch!
TelTelT ./WhatsApp +48603390538

Wi r bieten Ihnen:
• Zustellgebiet in Wohnortnähe
• sicheres und regelmäßiges
Einkommen

• eine Nebentätigkeit auf
geringfügiger Basis

• eigenverantwortliches Arbeiten
und flexible Zeiteinteilung am
Wochenende

Sie sind:
• volljährig
• zuverlässig und pünktlich

Bewerben unter:
• sofort.bewerben@lokalboten.de
• Tel.: 0341/21 81 32 70
• MPV Medien- und
Prospektvertrieb GmbH
Druckereistr. 1, 04159 Leipzig

Zusteller
(m/w/d) für das
SonntagsWochenBlatt

Sie sind Azubi, Student, Rentner, arbeitssuchend
oder interessiert an einem Zuverdienst?
Dann haben wir genau das Richtige für Sie.

Für das Gebiet:
04847 Belgern

www.fahrrad-hammer.de
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04874 Belgern, Elbstraße 11, Telefon: 034224 - 424575
04680 Torgau, Promenade 4 b, Telefon: 03421-7783510

04880 Dommitzsch, Leipziger Str. 80, Telefon: 034223 - 40591

Wir sind
Tag und Nacht

für Sie erreichbar.

Bestattungshaus Schüttig GmbH, Friedrich-Engels-Str. 14 B, 04779 Wermsdorf OT Luppa

Tag und Nacht 03421 72720

In würdiger Form
Abschied nehmen.

info@weinert-bestattungen.de | www.weinert-bestattungen.de

Weinert Bestattungen GmbH

Stammhaus Torgau
Holzweißigstraße 30, 04860 Torgau

Telefon 03421 72720

Geschäftsführer Dirk Hennig

Belgern Telefon 034224 41170
Mockrehna Telefon 0172 9805047

Dommitzsch Telefon 0151 64952128
Schildau Telefon 0172 9805046

Edeltraud Sandmann

Du bleibst in meinem Herzen

Dommitzsch, im August 2026

geb. Hiller

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
findet im engsten Familienkreis statt.

* 26.03.1932 † 14.08.2026

Ein langes Leben ging zu Ende, vorbei ist jede Müh´ und Last.
Es ruhen deine fleißigen Hände, die stets gesorgt für unsre Rast

Hab Dank für deine Liebe, die du uns geschenkt.
Wir lassen dich in Frieden gehen, aber niemals ganz aus unserem Leben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meiner Mutter

Dein Sohn Jirka
Im Namen aller Angehörigen

BBBestattungestattungestattungestattungBestattungBBestattungBBestattungB shaushaushauestattungshauestattungestattungshauestattungestattungshauestattung sssshausshaushausshaushausshau BBBöhmöhmöhmBöhmBBöhmBBöhmB eeeöhmeöhmöhmeöhmöhmeöhm

DANKSADANKSAD GUNG

Und immer sind da Spuren Deines Lebens,
Gedanken, Bilder und Augenblicke,
sie werden uns an Dich erinnern,
uns glücklich und traurig machen,
und Dich nie vergessen lassen.

WolfgaWolfgaW ng Kuntze
* 19.10.1939 † 04.07.2026

Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren,
aber es ist tröstend zu erfahren, wie viel Liebe, FrFrF eund-

schaft und Achtung ihm entgegengebracht wurde.
Danke liebe FamilFamilF ie, FrFrF eunde, Nachbarn und Bekannte,
sowie dem PflegeheimVitVitV aris „StraßeWintergrüne“grüne“.grüne“
Danke auch der Apollo Reederei für die würdevolle

Seebestattung und dem Bestattungshaus Böhme für die
vielfältige Hilfe und Unterstützung.

In unseren Herzen lebst Du weiter
Deine Ingrid

Deine lieben Kinder mit FamilienFamilienF

TorTorT gau, im August 2026

:eLnert:eLnert:eLnert BestattungenBestattungenBestattungen GGGmbHmbHmbHGmbHGGmbHGGmbHG

Du siehst den Gartentent nichtnichtnic mehr grünen,
in dem dudud einst so frfrf oh gescgescg hafft.eschafft.esc

Siehst Deine BlumenBlumenBl nichtnichtnic mehr blühen,
weil Dir der ToToT d nahm Deine Kraft.Kraft.Kr

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von unserer TaTaT nte

Dorothea HamannHamannH
*26.01.1929 †14.07.2026

In liebevoller Erinnerung
Deine Nichte Annerose mit Manfred
Deine Nichte Heidrun mitWolfWolfW gaolfgaolf ng

Die TrTrT auerfeifeif er mit anschließender
Urnenbeisetzung findfindf et am Samstag,

dem 5.9.2026 um 11 Uhr
auf dem FrFrF iedhof in Beilrode,

Zwethauer Str. statt.

AAnnttoonn
„T„T„ oToT ni“ Marschatka

* 05.09.1946 † 19.08.2026

In stiller TraTraT uer und liebevoller Erinnerung:
Deine Elke

Deine Kinder mit Familien
Deine Enkel und Urenkel

sowie alle,, die Dich lieb hatten und gerne hatten

Die Beisetzung fininfinf det
im engsten Familienlienkreis
in aller Stille statt.t.

VoVoV n Blumen undd
Kränzen bitten wwir
abzusehen.

NuNuN n ist deinn letztes SpSpS iel vorbei.
Aber in unseren HeHeH rzen
bleibstt du füfüf r immer
unsere NuNuN mmer Eins.

KI generiert

DANKSAGUNG

Wir danken von Herzen für die aufrichtige Anteilnahme,
die tröstendenWorte und vielen Zeichen der
Verbundenheit beim Abschied von

&KristiDn HDrttiJ
* 19.12.1955 † 27.06.2026

Unser besonderer Dank gilt
derWeinert Bestattungen GmbHTorgau,
dem Gartenbaubetrieb Henning,
der Ergotherapie Ferl, besonders Frau Susann Bussenius,
dem SHT Torgau, seinen Klassenkammeraden
und Freunden insbesondere Herrn Pötzsch und
Herrn Sablottny sowie dem Cateringservice
Karsten Becker.

Ein besonderer Dank gilt der Nichte Yvonne Töpel
für Ihre liebevolle und persönliche Rede.
In stiller Dankbarkeit

Familie L. Harttig

Kobershain, im August 2026

BestattungsKausBestattungsKaus BöBöKmeKmeBöKmeBöBöKmeBö

DANKE

WennWennW die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.Erinnerung.E

Nachdem wir Abschied genommen haben
von unserer lieben Muttiuttiut

AngelikaAngelikaAngeli NitschkeNitschkeN
möchten wir uns bei ALLEN fürfürf die

auftrichtige Anteilnahme recht herzlich bedanken.

Ein besonderer Dank gilt dem BestattuBestattuBestat ngshaus Böhme
und dem Trauerredner Jörg Hausmann.

Ihre lieben Kinder
im Namen der Familie

Großwig, Torgau im AugustAugustA 2026

HöfnerHöfnerHöfner BestattungenBestattungenBestattungen GGGmbmbmbGmbGGmbGGmbG HHHmbHmbmbHmbmbHmb

BBestattungshausestattungshausBestattungshausBBestattungshausB BBöhmeöhmeBöhmeBBöhmeB

Auch wennwennw wir damit rechnen mussten‚
und der TodTodT als ErlösungErlösungE kam,

schmerztschmerztschmer doch diedied Endgültigkeit.

Rose-Lore MüllMüllMül erlerl
geb. Angermann

* 19.9.1940 † 23.8.2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied
Ihr Manfred

Ihre TocTocT hter Kathrin mit Falko
Ihr Sohn Thomas mit Jane

sowie ihre lieben Enkel und Urenkel

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Torgau,Torgau,T im August 2026

BBBestattungshausestattungshausestattungshausestattungshausBestattungshausBBestattungshausBBestattungshausB BBBöhmeöhmeöhmeBöhmeBBöhmeBBöhmeB

WeWeW nn wir didid r auch didid e Ruhe gögög nnen, so ist volllll elel r TrTrT arar uer
unser HeHeH rzrzr . Dich lelel ideded n sehen und nicht helflfl efef n können,
war unser allelel rgrgr rgrg örör ßößö tetet r Schmerzrzr .

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem Ehemann, unserem Vater,r,r Schwiegervater,r,r
Opa, Uropa und Bruder

HoHoH rsrsr t WiWiW encierzrzr
* 21.12.1941 † 19.08.2026

In lieber Erinnerung
Seine liebe Uschi
Sein Sohn Thomas mit Manuela
Seine ToToT chter Annette mit Steffen
Seine geliebten Enkel und Urenkel
im Namen aller Angehörigen

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Döbeltitz, im August 2026

WIR SIND FÜR SIE DA!

Tel. 03421 / 90 43 53
Naundorfer Str. 2 04860 Torgau

Tel. 034224 / 46 777
Silvia Böhme
Torgauer Str. 34
04874 Belgern-Schildau

Bestattungshaus Böhme

Inhaber
Siegfried Böhme

JEDERZEIT HELFEND – ZUVERLÄSSIG –
EINFÜHLSAM

,

Dorita
Kirschke

In Liebe und Dankbarkeit

Plotha, im August 2026

Dein Klaus
Dein Sohn Frank

Deine Tochter Conny mit Johanna und Luise
Deine Enkel Ben und Finn mit Grit

Deine Schwestern Ilona und Carmen mit Familien
im Namen aller Angehörigen und Freunde

geb. Schiborr

* 18.03.1946 † 20.08.2026

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
findet am Samstag, dem 12.09.2026, um 14.30 Uhr

auf dem Friedhof in Staritz statt.

Niemals geht man so ganz ...
Ein Stück von dir bleibt hier

und hat seinen Platz immer bei uns.

Die Erinnerung
ist das einzige Paradies,
aus dem wir nicht vertrieben

werden können.
JEAN PAUL
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Wir sind für Sie da!
Selbstverständlich

geht eine erste Absprache
auch telefonisch oder

per Internet.
Hausberatung nach

Absprache jederzeit möglich.

Claus Höfner & Team

Tag & Nacht erreichbar | Telefon 0 34 21 / 90 42 26
· 04860 Torgau | hoefner@hoefner-bestattungen.de | www.hoefner-bestattungen.de

auch für: Dommitzsch | Belgern/Schildau | Mockrehna | Beilrode/Ostelbien

Mitarbeiterinnen
Michaela Beer, Anke Schmieder

Claus Höfner
Bestatter

Michael Höfner
Geschäftsführer Michael Höfner & Team

Partner von:

Am Stadtpark 1

HöfnerHöfnerHöfnerHöfnerHöfnerHöfner BestattungenBestattungen GmbHGmbH

Die Mutter warwarw `s, waswasw braucht`braucht`br saucht`saucht` der WorWorW te mehr

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter,Mutter,Mutter
Schwiegermutter,hwiegermutter,hwiegermutter Oma, Uroma, Schwägerin und TanteTanteT

ElfriedElfriedE elfriedelfried Wirth
geb. Linke
*24.06.1934 † 20.08.2026

In liebevoller Erinnerung
Ihr Sohn Roberto mit Sabine
Ihre TocTocT hter Kornelia
Ihre Enkel Mirko, Manuel und Robert mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet auf ihren Wunsch zu einem
späteren Zeitpunkt, in aller Stille, im Friedwald Lossatal statt.

Bennewitz, im August 2026

Helene Zucher
geb. Zöh

* 09.06.1937 † 21.08.2026

In Liebe und Dankbarkeit:

Angelika und Jochen
Christian und Ines
Jana und Uwe
Matthias und Corinna
sowie alle Enkel und Urenkel

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Gott gab uns unsere Mutter
als großes, reiches Glück.

Wir legen sie nun still
in Gottes Hand zurück.

Regine Gruhn

In dankbarer Erinnerung

Dommitzsch, im August 2026

Von ganzem Herzen sagen wir Danke für jede Form der Anteilnahme,
welche uns beim Abschied von unserer Regine entgegen gebracht wurden.

Besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Eulitz mit der Rednerin Frau Bormann
für die würdevolle Beisetzung und die tröstenden Worte, Linda´s Pflegedienst,

dem ASB Pflegeheim, der Gärtnerei Dommitzsch und dem Restaurant Schmidtalien.

geb. Lehmann

In den schweren Stunden des Abschieds durften wir noch einmal erfahren,
wie viel Liebe und Zuneigung unserer lieben

Nichts bringt dich zurück, doch du bist immer bei uns in unseren Herzen

Dein Sohn Hans-Jürgen mit Petra
Deine Enkeltöchter Simone und Annett mit Familien

Im Namen aller Angehörigen

entgegengebracht wurden.

DANKSAGUNG
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zung. „Viele Eltern wissen gar 
nicht, dass sie für ihr Kind einen 
Pflegegrad beantragen kön-
nen“, sagt sie. Die studierte So-
zialarbeiterin kennt die Hilfesys-
teme und weiß gleichzeitig, wie 
schwierig sie sind.

Ein ScHUlWEcHSEl
VEränDErT ViElES

Der Wechsel auf eine Förder-
schule in Eilenburg brachte die 
Wende. Heute ist Max der Beste 
in seiner Klasse. Besonders Ge-
schichte begeistert ihn. Über Na-
poleon kann er frei referieren. 
Andere Dinge bleiben schwierig. 
Selbst das Binden seiner Schnür-
senkel gelingt ihm nicht immer 
allein. Wichtig sei vor allem, sagt 
seine Mutter, dass Menschen sei-
ne Stärken sehen und Wege fin-
den, die zu ihm passen.

Auf die tiergestützte Therapie 
brachte die Familie ein Ausflug 
auf einen Bauernhof. Dort zeigte 
sich, wie ruhig und konzentriert 

Kinder mit sozial-
emotionalen 

Störungen wissen 
oft gar nicht, dass 

sie mit ihrem
Verhalten andere 

verletzen.
Maria Clare,

Ergotherapeutin

OScHaTz. Der Oschatzer Philo-
kartisten-Stammtisch lädt für den 
1. September, ab 19 Uhr, zu ers-
ten Ausgabe nach der Sommer-
pause. Im Eisenbahn-Postkarten-
Museum im Südbahnhof 
Oschatz, Freiherr-vom-Stein-Pro-
menade 1e / Ecke Eulensteg, geht 
es dieses Mal um die Geschichte 
der Wettiner, das Buch von Philo-
kartist Jörg Walther und ausge-
wählte historische Postkarten.

Die Wettiner gehören zu den 
ältesten Hochadelsgeschlechtern 
Europas. Über mehr als neun 
Jahrhunderte prägten sie die Ge-
schichte Mitteldeutschlands so-
wie die deutsche und europäi-
sche Geschichte. Der Philokartist 
Jörg Walther hat sich dieser weit 
verzweigten Herrscherfamilie auf 
besondere Weise genähert: An-
hand von Postkarten zeichnet er 
die Geschichte der Wettiner vom 
Ursprung bis zur Neuzeit nach.

Walther, 65 Jahre alt, Diplom-
Ingenieur und Projektleiter für 
Trockenbau, ist seit 1980 Philo-
kartist. Sein Schwerpunkt liegt 
auf der Heimatgeschichte 
Oschatz. Aus dem „Beifang“ sei-
ner Ansichtskartensammlung 
entwickelte sich die Idee zu dem 
Buch, in dem sich historische For-
schung und die visuelle Kraft alter 
Postkarten verbinden.

Das Werk gibt einen chronol -
ogisch geordneten Überblick 
über die weit verzweigte Herr-
scherfamilie. Die Regenten der 
einzelnen Fürsten- und Herzog -
tümer, Großherzogtümer, des 
Kurfürstentums und des König-
reichs werden mit Kurzbio grafien 
vorgestellt und möglichst jeweils 
einer Postkarte zugeordnet. Zu-
gleich werden Geschichte, Kultur, 
Vielfältigkeit, Zusammenge -
hörigkeit und regionale Zersplit-

Elberadweg soll verbessert werden
Befragungsteams sind entlang der Route unterwegs
TOrgau. Der Elberadweg ist als 
radtouristisches Leitprodukt seit 
mehr als 30 Jahren auch für Tor-
gau ein Wirtschaftsfaktor. Jetzt 
steht die Route, die als „D-Route 
10“ Teil des Radnetzes Deutsch-
land ist, vor einer umfassenden 
Neuausrichtung.

Im Rahmen eines bundeswei-
ten Förderprogramms soll der 
Weg innerhalb der nächsten drei 
Jahre fit für die Zukunft gemacht 
werden. Das Projekt startet mit 
einer umfassenden Gästebefra-
gung. Das gibt Elberadweg-Nut-
zern aus Torgau die Gelegenheit, 
die Zukunft der Route aktiv mit-
zugestalten. Noch bis Anfang 
September sind zwei Befra-
gungsteams entlang der gesam-
ten Strecke unterwegs, um Mei-
nungen zu sammeln. Zusätzlich 
können Interessierte noch bis 
zum 31. Oktober 2026 unter 
umfrage.elberadweg.de auch 
digital teilnehmen.

„Wer aufhört, besser zu wer-
den, hat aufgehört, gut zu sein“, 
sagt Heike Grunow, die das Pro-
jekt „Elberadweg Goes Future“ 

leitet. Beteiligt sind alle drei re-
gionalen Elberadweg-Koordi-
nierungsstellen in Deutschland. 
„Mehr als 30 Jahre nach seiner 
Einweihung möchten wir den El-
beradweg auf den neuesten 
Stand und gleichzeitig frischen 
Schwung in das Produkt brin-
gen.“ Nutzererwartungen, In-
formations- und Kaufprozesse 

ändern sich. Der Wettbewerb 
wird schärfer. Kommunale Bud-
gets werden schmaler. Das alles 
soll beachtet werden.

„Uns interessiert die Meinung 
der Radler“, sagt Heike Grunow. 
„Was reizt die Gäste am Elberad-
weg? Wie nutzen und erleben 
sie ihn? Was ist gut? Was geht 
besser? Welche Wünsche haben 

die Nutzer? Wie planen sie ihre 
Tour?“ All das soll in Entwick-
lungsempfehlungen für alle El-
beradweg-Partner einfließen.

Parallel zur Befragung analy-
siert das Projektteam die Infra-
struktur entlang des Weges und 
ermittelt dessen wirtschaftlichen 
Effekt für die Anrainer-Kommu-
nen. Das soll Investitionsent-
scheidungen vereinfachen. Die 
Ergebnisse der Analysen fließen 
ab 2027 in die Marken- und Pro-
duktentwicklung sowie in den 
Relaunch der Website ein. Ab 
2028 ist dann eine große Online-
Marketingkampagne geplant.

„Es ist wirklich eine große 
Chance für den Elberadweg – so-
wie für alle Fans und Freunde der 
Route“, sagt Heike Grunow. 
„Ob sie die Strecke als Arbeits-
weg, entspannte Nachmittags-
runde oder Bikepacking-Aben-
teuer erleben: Wir laden Radler 
deutschlandweit ganz herzlich 
ein, die Möglichkeit zu nutzen 
und die Zukunft ihres Elberad-
wegs durch Teilnahme an der Be-
fragung mitzugestalten.“

Der Elberadweg ist laut aktueller ADFC-Radreiseanalyse der meist -
befahrene und beliebteste Radfernweg Deutschlands. 

Foto: Tourismusverband Sächsische Schweiz, Felix Meyer

Vier Pfoten helfen Max 
gegen  die Wut 
Der zwölfjährige Schüler lebt mit einer Sozial-EmoTionalEn STörUnG und kämpft täglich gegen 
seine Impulse.  In der Tiertherapie lernt er mithilfe eines Australian Shepherds, seine Gefühle zu kontrollieren. 
NOrDSacHSEN. „Keks, auf 
deine Decke.“ Der Mini-Australi-
an-Shepherd trottet gehorsam 
auf seinen Platz. Doch lange 
bleibt er dort nicht liegen. Neu-
gierig steht er wieder auf und 
läuft zu Max. Der Zwölfjährige 
schaut den Hund an. Einen kur-
zen Moment ist ihm anzusehen, 
wie die Anspannung steigt. Sei-
ne Hände werden unruhig. Frü-
her hätte ihn so eine Situation 
schnell wütend gemacht. Heute 
holt Max tief Luft.

Noch einmal spricht er ruhig 
das Kommando. „Keks, auf dei-
ne Decke.“ Diesmal bleibt der 
Hund liegen. Für viele Kinder 
 wäre das nur eine kleine Übung. 
Für Max ist sie ein großer Erfolg.

JEDEn TaG GEGEn DiE
EiGEnEn GEfüHlE

Der Zwölfjährige aus Kobershain 
lebt mit einer sozial-emotionalen 
Störung. Gefühle anderer Men-
schen zu erkennen, sie richtig 
einzuordnen und die eigenen 
Emotionen zu steuern, fällt ihm 
schwer. Wut baut sich bei ihm 
manchmal innerhalb von Sekun-
den auf. Dann wächst der Drang, 
etwas kaputtmachen zu wollen. 
„Ich versuche dann, die Wut 
wegzuatmen“, sagt Max.

Seit etwa einem Jahr besucht 
er die Ergotherapiepraxis in Schil-
dau und trifft hier Maria Clare. 
Dort ist Therapiehund Keks weit 
mehr als ein ruhiger Begleiter.

Ein HUnD bEWErTET
DaS VErHalTEn nicHT

„Kinder mit sozial-emotionalen 
Störungen wissen oft gar nicht, 
dass sie mit ihrem Verhalten an-
dere verletzen“, erklärt Ergothe-
rapeutin Maria Clare. Vielen falle 
es schwer, Gefühle bei sich selbst 
oder anderen wahrzunehmen. 
Daraus entstehen Konflikte, im-
pulsives Verhalten oder Grenz-
überschreitungen.

Die Ergotherapeutin, die auf 
tiergestützte Therapie setzt, be-
obachtet, dass solche Auffällig-
keiten in den vergangenen Jah-
ren deutlich häufiger geworden 
sind. Deshalb absolvierte sie 
2023 eine Weiterbildung im er-
gotherapeutischen Sozialkom-
petenztraining. Ein Jahr später 
startete sie in ihrer Praxis die erste 
Gruppe für betroffene Kinder.

Die Stunden bestehen aus 
Theorie und vielen praktischen 
Übungen. Die Kinder lernen zu-
zuhören, Regeln einzuhalten, 
Konflikte zu lösen und Gefühle 
zu erkennen. Dabei übernimmt 
Keks eine besondere Aufgabe. 
„Viele Kinder können sich auf 

Tiere besser einlassen als auf 
Menschen“, sagt Maria Clare. 
Der Hund bewerte niemanden. 
Er schaffe Vertrauen und ermög-
liche Situationen, in denen Kin-
der lernen, ihre Emotionen be-
wusst zu steuern.

Mit Max übt Keks deshalb ganz 
alltägliche Dinge: zuhören, nicht 
unterbrechen, Grenzen akzeptie-
ren und auf ein klares „Stopp“ re-
agieren. Anschließend liegen 
Bildkarten auf dem Tisch. Sie zei-
gen Menschen mit unterschiedli-
chen Emotionen. Freude, Angst, 
Trauer oder Wut: Max soll erken-
nen, was die Menschen fühlen. 
Nicht immer fällt ihm das leicht.

Der aktuelle DAK-Kinder- und 
Jugendreport 2025 zeigt, dass 
psychische Belastungen bei Kin-
dern und Jugendlichen weiter zu -
nehmen. In Sachsen stieg die Zahl 
der Behandlungen wegen Angst-
störungen bei 15- bis 17-jährigen 
Mädchen seit 2019 um 73 Pro-
zent, chronische Angststörun-
gen nahmen sogar um 88 Pro-

zent zu. Auch Essstörungen wur-
den deutlich häufiger diagnosti-
ziert. Kinder- und Jugendärzte 
berichten, dass psychische Auf-
fälligkeiten inzwischen zum Pra-
xisalltag gehören.

DEr WEG zU DiaGnoSE UnD
UnTErSTüTzUnG iST lanG

Schon im Kindergarten bemerk-
te die Familie, dass Max anders 
reagierte als viele Gleichaltrige. 
Besonders schwierig wurde es 
nach der Einschulung im Jahr 
2020. Seine vertraute Klassen-
lehrerin fiel aus. Eine wichtige 
Bezugsperson fehlte plötzlich.

Immer häufiger wurde Max 
aggressiv. Es folgten zahlreiche 
Untersuchungen und Tests. 
Auch eine Lese-Rechtschreib-
Schwäche wurde bestätigt. Am 
Ende zeigte sich jedoch: An sei-
ner Intelligenz lag es nicht. Mit 
einem IQ von 104 ist Max alters-
gerecht entwickelt. Seine Mutter 
kämpfte weiter für Unterstüt-

Max im Umgang mit Tieren wur-
de. Diese Erfahrung bestätigt 
Maria Clare bis heute. „Der 
Hund schafft einen Zugang, den 
wir Erwachsene manchmal gar 
nicht erreichen.“

Für Max ist Keks ein wichtiger 
Partner geworden. Wenn er eine 
Übung für den Vierbeiner erle-
digt, fällt ihm die Aufgabe leich-
ter. Immer wieder bringt der 
Hund ihn bewusst in Situatio-
nen, in denen Geduld gefragt ist. 
Und jedes Mal, wenn Max tief 
durchatmet, statt seiner Wut 
nachzugeben, ist das ein Erfolg.

ScHUlEn bEobacHTEn
äHnlicHE EnTWicklUnGEn

Dass immer mehr Kinder Unter-
stützung benötigen, erlebt auch 
Konstanze Hartmann, Leiterin 
der Grundschule Mügeln. Be-
sonders im Bereich der sozial-
emotionalen Entwicklung und 
bei Sprachauffälligkeiten nehme 
der Förderbedarf zu, sagt sie. Der 
zunehmende Einfluss digitaler 
Medien sei dabei „Fluch und Se-
gen zugleich“. Gerade die Wahr-
nehmung anderer Menschen 
und das soziale Miteinander 
stellten viele Kinder zunehmend 
vor Herausforderungen.

Auch das Landratsamt Nord-
sachsen kennt die Herausforde-
rungen. Sozialdezernentin Heike 
Schmidt erklärt, dass viele Kinder 
und Jugendliche, die Hilfen zur 
Erziehung nach dem Sozialge-
setzbuch VIII oder Eingliede-
rungshilfen nach dem Sozialge-
setzbuch IX erhalten, unter-
schiedliche Formen sozio-emo-
tionaler Störungen aufweisen. 
Eine gesonderte Statistik dazu 
gebe es nicht, da die Kinder häu-
fig mehrere Diagnosen hätten.

Zwar seien die Fallzahlen bei 
Hilfen zur Erziehung und den 
Eingliederungshilfen weitge-
hend konstant, auffällig sei je-
doch die steigende Zahl der Neu-
anträge auf Eingliederungshil-
fen, etwa für Schulbegleitung. 
Zudem berichteten betroffene 
Eltern dem Jugendamt immer 
wieder über Wartezeiten von 
sechs und zwölf Monaten auf 
einen Platz in der Kinder- und Ju-
gendlichenpsychotherapie. Im 
Landkreis gibt es mit der Caritas 
in Eilenburg eine Förderschule 
mit dem Schwerpunkt sozial-
emotionale Entwicklung.

„Keks, auf deine Decke.“ Dies-
mal klappt es sofort. Max muss 
nicht tief durchatmen. Er muss 
seine Wut nicht wegatmen. Er lä-
chelt nur kurz. Es sind diese klei-
nen Momente, die zeigen, wie 
viel gezielte Therapie bewirken 
kann. KriSTiN ENgEl

In der Ergotherapiepraxis in Schildau lernt Max gemeinsam mit Therapiehund Keks, seine Wut zu 
 kontrollieren. Foto: Maria Clare

Hund Keks ist mehr als ein ruhiger Begleiter. Foto: Maria Clare

Auf den Spuren 
der Wettiner
PHilokarTiST JörG WalTHEr zeichnet die 
Geschichte des Hochadelsgeschlechts nach

terung Mitteldeutschlands im Zu-
sammenhang mit der rund 1000-
jährigen Erfolgsgeschichte der 
Wettiner und der 150-jährigen 
Geschichte der Post- beziehungs-
weise Ansichtskarte sichtbar.

Aus philokartistischer Sicht 
zeigt das Werk ein breites Spek-
trum verschiedener Herstellungs-
arten und Gestaltungs varianten. 
Dazu gehören unter anderem 
 Lithographien, colorierte Karten, 
Mondschein karten, „Halt gegen 
das Licht“-Karten, Wappen -
karten, Echt-Foto-Karten, Lepo-
rello-Karten, Stereotyp-Karten 
und Puzzle-Karten ebenso wie 
Karten der Neuzeit mit modernen 
Druckverfahren.

Landschaften und Gebiete mit 
Ortsnamen veranschaulichen die 
territorialen Ursprünge des Hau-
ses Wettin. Eine Karte Mittel-
deutschlands hebt die aufgeführ-
ten Orte hervor und erleichtert 
damit die Planung eines mögli-
chen Besuchs des ehemaligen 
Herrschaftsgebietes. Eine Zusam-
menstellung empfehlenswerter 
und interessanter Internetseiten 
ergänzt das Werk. 

Das Eisenbahn-Postkarten-
Museum im Oschatzer Südbahn-
hof bietet den passenden Rah-
men für die Vielschichtigkeit der 
Philokartie. Im Anschluss an den 
Vortrag besteht Gelegenheit zum 
Austausch. Außerdem kann das 
Buch erworben und vom Autor 
signiert werden. DirK HuNgEr

Postkarten wie der „Gruß aus Hubertusburg“ stehen im Fokus des 
179. Philokartisten-Stammtischs.  Quelle: privat

Philokartist 
Jörg Walther  
Foto: privat

Drei Tafeln 
erzählen 770 
Jahre Kunzwerda
KuNzWErDa. Anlässlich der 
770. Ersterwähnung von Kun-
zwerda hat der Elbaue-Biberver-
ein Kunzwerda drei Ansichtsta-
feln an der Außenwand des neu-
en Dorfgemeinschaftshauses 
angebracht. Sie geben Einblicke 
in die Geschichte des Ortes, der 
seit 2009 zu Torgau gehört und 
südöstlich der Stadt am Elbkilo-
meter 149,5 liegt. Die Geschich-
te Kunzwerdas reicht bis ins Jahr 
1256 zurück. Damals wurde die 
Gutsansiedlung noch „Werder“ 
genannt.

Die neuen Tafeln greifen auch 
eine ältere Idee des Vereins auf. 
Bereits 2004 hatten Vereinsmit-
glieder Modelle von Kunzwerda 
auf Sperrholzplatten angefer-
tigt. Diese waren zu groß für das 
inzwischen entstandene Dorfge-
meinschaftshaus. Zum 770. Jah-
restag wurden die Modelle auf 
wetterfesten Platten neu visuali-
siert und an der Außenwand des 
Hauses angebracht. Die Sparkas-
senstiftung für die Region Tor-
gau-Oschatz unterstützte das 
Projekt mit 900 Euro. PM

Feuerwehr-, Dorf- und Kinderfest
WEiDENHaiN. Die Freiwillige 
Feuerwehr Weidenhain lädt am 
Samstag, 29. August zum 
Feuerwehr-, Dorf- und Kinder-
fest ein. Beginn ist 11 Uhr mit 
Frühschoppen, musikalisch be-
gleitet von den Rolandstädter 
Blasmusikanten Belgern. Für 
Kinder sorgt die Verkehrswacht 
Torgau mit einer Hüpfburg für 
Unterhaltung.

 Ab 12 Uhr gibt es Erbsen -
suppe aus der Gulaschkanone. 
Um 13.30 Uhr startet der 
34. Pokallauf zur Bärensäule. 
Kaffee und Kuchen werden ab 
15 Uhr angeboten. Den Ab-
schluss bildet ab 20 Uhr ein ge-
selliger Abend mit musikalischer 
Unterhaltung durch DJ Toni. Für 
Speisen und Getränke ist ge-
sorgt. SWB
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Taura. Schon jetzt hat es der 
aus Indien stammende Sukhdev 
Singh Cheema als Pächter der 
Bowlingbahn im nordsächsi-
schen Taura (Stadt Belgern-
Schildau) länger ausgehalten als 
der vorherige Pächter. Pizza, 
Curry und Bowling sind eine un-
gewöhnliche Mischung. Kann 
so etwas überhaupt gutgehen? 
Auf diese Frage findet der Gast-
ronom aus Torgau dieser Tage 
eine recht klare Antwort.

Seit April des vergangenen 
Jahres ist der 52-Jährige in der 
Bowlingbahn des Heidedörf-
chens Herr hinterm Tresen und in 
der Küche. Neben dem sicheren 
Standbein Pizza werden dort 
mittlerweile auch immer öfter 
indische Gerichte nachgefragt. 
Aktuell ist Cheema dabei, die 
Speisekarte zu überarbeiten.

LAMM- UND CHICKENCURRy
AUF DER SPEISEKARTE

Zu den bereits seit zwei Mona-
ten angebotenen Lamm- und 
Chickencurrys könnte es bald 
sogar originales, indisches Bier 
geben. „Einen Versuch ist es 
wert“, sagt der Koch, der das Ri-
siko, seine Gäste mit unge-
wohnten Geschmackserlebnis-
sen zu konfrontieren, nicht 
scheut. Doch echte indische 
Schärfe gibt es bei ihm nur nach 
Rücksprache. Jene mitunter höl-
lisch scharfe Kombination aus 
Chili, Pfeffer und vor allem Ing-
wer dürfte nur bei den wenigs-

ten hierzulande auf Gegenliebe 
stoßen. Trotzdem darf bei Chee-
ma ein kräftiger Griff ins Ge-
würzregal nicht fehlen. „Ich bin 
wirklich erstaunt darüber, wie 
scharf es die Nordsachsen mö-
gen“, sagt er.

Anfängliche Zweifel, neben 
seinem Restaurant Dantes in 
Torgau und der Pizzeria in Schil-
dau nun auch bei den Tauraer 
Heedeböcken aktiv zu werden, 
sind verflogen. „Auch wenn es 
sicherlich immer besser laufen 

könnte – ich bin zufrieden“, sagt 
der Torgauer, dem in Taura vor 
allem Cousin Gurmeet Singh 
Cheema und Neffe Gurmanjot 
Singh Riar zur Hand gehen. Ins-
gesamt kann er auf mehr als ein 
Dutzend Mitarbeiter zurückgrei-
fen, die zumeist aus der eigenen 
Großfamilie stammen.

Heiko Lehmann und Simone 
Elschner vom Kultur- und Sport-
verein Taura mögen eher die 
sanfte Schärfe. „So ein typisches 
Chickencurry ist echt ’ne feine 

Sache“, sagt Vereinschefin Si-
mone Elschner. Ihr und ihrem 
Vorstandskollegen fiel ein Stein 
vom Herzen, als Sukhdev Singh 
Cheema signalisierte, in Taura 
weitermachen zu wollen. Der 
von ihm selbst eingeforderte 
einjährige Testlauf habe seine Er-
wartungen ans neue Abenteuer 
erfüllt, erklärt der Gastronom. 
Grund dafür sei vor allem der en-
ge Austausch zwischen ihm und 
dem Verein, der Eigentümer der 
Anlage ist.

Seit mehr als einem Jahr betreibt Sukhdev Singh Cheema (links) mit seinem Neffen Gurmanjot Singh 
Riar (Mitte) und Cousin Gurmeet Singh Cheema die Bowlingbahn in Taura. Bald soll es hier auch indi-
sches Bier geben. Fotos: Christian Wendt

Spielbereich, Kleinkindbereich 
und Gastronomie frei nutzen 
und gemeinsam Zeit verbringen. 
Ergänzt werden soll dieses An-
gebot durch Veranstaltungen, 
Workshops und kulturelle For-
mate, die das Miteinander berei-
chern und mit einem Teilnahme-
beitrag verbunden sein können.

Hinter dem Projekt stehen die 
Elbaue-Werkstätten gGmbH als 
Betreiber. Sie treiben Planung 
und Umsetzung voran – auch 
mit der Spendenaktion – um in 
Torgau einen neuen, dauerhaf-
ten Begegnungsort für die ge-
samte Region zu schaffen. Wer 
direkt vor Ort helfen möchte, 
kann das Projekt auch über eine 
der Spendenboxen in zahlrei-
chen Geschäften der Torgauer 
Innenstadt unterstützen.

2 Die Crowdfunding-Kampagne 
gibt es unter: www.99funken.de/
freiraum-spielscheune-torgau
Spendenkonto: Kontoinhaber: se-
cupay AG, IBAN: 
DE64300500007060506412, Ver-
wendungszweck: P5514 FREI-
RAUM Spiel- und Erlebnisscheune

Simone Elschner und Heiko Lehmann vom Kultur- und Sportverein 
Taura schauen Sukhdev Singh Cheema und dessen Team über die 
Schulter.Die Bowlingbahn gehört dem Kultur- und Sportverein Taura.

Neuer Yin Yoga 
Kurs startet 
Torgau. Schon am Dienstag, 
1. September startet ab 19.45 
Uhr ein neuer Yin-Yoga-Kurs in 
der Volkshochschule (Puschkin-
straße 3). Mit sechs Terminen 
bietet der Kurs Gelegenheit, ein 
neues Verfahren kennenzuler-
nen. Der Kurs richtet sich an alle, 
die lange sitzen oder sich im All-
tag wenig bewegen. Die sanften 
Dehnungen und Yoga-Übungen 
stärken die Muskulatur, fördern 
die Beweglichkeit und verbes-
sern die Körperhaltung. SWB

2 Buchung unter www.vhs-nord-
sachsen.de/s/OHTG30124

Und an jenem engen Aus-
tausch habe es mit dem Vor-
pächter mitunter gemangelt, 
räumt Heiko Lehmann selbstkri-
tisch ein. Gut zwei Monate ha-
ben die Vereinsmitglieder da-
raufhin versucht, nach der Kün-
digung des Pachtvertrags die 
Anlage in Eigeninitiative zumin-
dest an den Wochenenden und 
zu Feierlichkeiten am Laufen zu 
halten. „Obwohl wir mehr als 80 
Mitglieder haben, stemmt man 
so etwas auf Dauer aber nicht“, 
sagt Simone Elschner.

Verein und Cheemas Mann-
schaft haben über Monate hin-
weg einen Weg gefunden, sich 
gegenseitig in allen Lebenslagen 
zu unterstützen und gleichsam 
den notwendigen professionel-
len Abstand zu wahren. Dazu ge-
hört nicht nur, dass sich die 
Heede böcke an neue Gerichte 
gewöhnen, sondern auch, dass 
sich Cheema mit dem Bowlen an-
freunden kann, sich im deut-
schen Karneval zu Hause fühlt 
und weiß, welch Begeisterung 
der Feuerwehrsport und das Gra-
velbiking in Taura auslösen.

VON AUSTRALIEN wIEDER 
 zURüCK NACH TORGAU

„Was mich hier im Dorf so beein-
druckt, ist der Zusammenhalt. 
Wenn auch nicht immer jeder 
der gleichen Meinung ist, wird 
am Ende doch fest zusammen-
gehalten“, urteilt Cheema, den 
es nach einem kurzen Zwischen-
aufenthalt im australischen Mel-
bourne im Jahre 2011 wieder 
nach Torgau verschlug.

Übrigens wird der Inder, der 
seit 2004 in Torgau lebt, im 
 Oktober mit einer weiteren 
Eigenart der Tauraer Bekannt-
schaft machen. Denn dann 
steigt auf der Bowlingbahn der 
große Verheiratetenball, auf 
dem die frischvermählten Paare 
im eleganten Stoff  erscheinen. 
Sicherlich wird dann auch ein 
reichliches Buffet mit indischen 
Köstlichkeiten auf die feier -
wütigen warten.

ChriSTiaN WeNdT

MARKT AM sONNTAG
SONNABEND/SONNTAG, 29./30. AUGUST 2026

Pizza, Curry und Zusammenhalt:  
Wie Inder Bowlingbahn rettet
Nach einem erfolgreichen Testjahr zieht PäCHTER SUKHDEV SINGH CHEEMA EINE POSITIVE BILANz

Torgau bekommt 
Spielscheune
Ab Frühjahr 2027 soll BEGEGNUNGSORT
 geöffnet sein / Spendeaktion läuft

Torgau. „Die ,Freiraum Spiel- 
und Erlebnisscheune’ wird ein 
Leuchtturmprojekt für Torgau. 
Ein Ort, der Menschen zusam-
menbringt, Inklusion erlebbar 
macht und unsere Region nach-
haltig bereichert“, sagt Veit 
Niegsch, Geschäftsführer der El-
baue-Werkstätten. 

Bereits seit Anfang August 
läuft die Crowdfunding-Kam-
pagne auf der Sparkassen-Platt-
form „99 Funken“. Innerhalb 
von 66 Tagen sollen 60 000 Euro 
für die Innenausstattung der 
„Freiraum Spiel- und Erlebnis-
scheune“ zusammenkommen. 
Denn erst mit der passenden 
Ausstattung wird aus dem Ge-
bäude ein Ort voller Leben – mit 
Spielbereichen, gemütlichen 
Aufenthaltsflächen und Räu-
men für Begegnung, Veranstal-
tungen und gemeinschaftliche 
Aktivitäten.

Die Scheune soll ab Frühjahr 
2027  täglich für alle Menschen 
geöffnet sein, ein Großteil der 
Angebote ist kostenfrei. Fami-
lien, Kinder, Jugendliche, Senio-
rinnen und Senioren können 

Trödelmarkt auf 
Pfarrhof Luppa
LuPPa. Der Heimatverein Lup-
pa e.V. lädt für Samstag, 5. Sep-
tember, zu einem Trödelmarkt 
auf den Pfarrhof Luppa ein. Von 
10 bis 15 Uhr können Besuche-
rinnen und Besucher nach ge-
brauchten Schätzen stöbern. 
Wer selbst einen Stand anbieten 
möchte, kann sich bis zum 
31. August 2026 telefonisch bei 
Ina Knoll unter 034361/52 766 
anmelden. Der Aufbau der Stän-
de ist von 8 bis 10 Uhr möglich. 
Eine Standgebühr wird nicht 
erhoben, Spenden sind jedoch 
erwünscht. Für Speisen und 
Getränke ist gesorgt. SWB

NordSaChSeN. Es ist nie zu 
spät: Wer jetzt noch eine Berufs-
ausbildung sucht, hat gute 
Chancen. Insgesamt bieten die 
Betriebe im Landkreis Nordsach-
sen noch 311 Ausbildungs-
plätze. Darunter 19 im Bauge-
werbe. Und wer einen der 
höchsten Jobs im Landkreis ma-
chen möchte: Dachdeckerbe-
triebe suchen noch vier Azubis. 
Darauf hat die IG Bauen-Agrar-
Umwelt (IG BAU) hingewiesen. 
Sie beruft sich dabei auf aktuelle 
Zahlen der Arbeitsagentur. 

Das Spektrum der freien Aus-
bildungsplätze sei breit. „Wich-
tig ist, sich einen Ruck zu geben 
und jetzt einen Ausbildungs-
betrieb zu suchen. Denn mit 
einer Ausbildung in der Tasche 
sind die Jobs, die man ein Berufs-
leben lang macht, in der Regel 
sicherer und vor allem auch deut-
lich besser bezahlt“, sagt Jörg 
Oehmigen. Der Vorsitzende der 
IG BAU Leipzig-Dessau rät 
allen ohne Berufsausbildung, 
sich „doch noch den ‚Ausbil-
dungs-Kick‘ zu geben“. 

Immerhin haben laut Statisti-
schem Bundesamt  etwa 78 000 
junge Erwachsene im Alter von 

Bilder von Dorothea Thieme  
sind in Torgau ausgestellt.

Repro: Kenntmannverein

Vernissage in  
der Gläsernen 
Galerie
Torgau. Kunstfreunde sind 
zur Vernissage am Samstag,
 5. September um 14 Uhr in die 
Gläsernen Galerie der Torgauer 
Wohnstätten eingeladen. Hier 
stellt Dorothea Thieme aus Bel-
gern „Malerische Vielfalt in Öl 
und Acryl“ aus. Der Auftakt  
wird mit musikalischer Umrah-
mung durch die Kreismusik-
schule gefeiert. „Ich habe mich 
nie auf einen bestimmten Stil 
festlegen wollen, sondern habe 
Freude am Experimentieren und 
Ausprobieren neuer Techni-
ken“, sagt Thieme, die Mitglied 
des Torgauer Kunst-und Kultur-
vereins „Johann Kentmann“ ist.  
Bis zum 5. Januar 2027 sind ihre 
Werke zu sehen. SWB

Es braucht Mut für den 
„Ausbildungs-Kick“
71 Prozent der ARBEITSLOSEN UNTER 25 JAHREN im Kreis Nordsachsen 
ohne Berufsabschluss 

20 bis 34 Jahren in Sachsen keine 
abgeschlossene Berufsausbil-
dung und keinen Ausbildungs-
platz. Und 71 Prozent der 
Arbeitslosen unter 25 Jahren im 
Landkreis Nordsachsen haben 
nach Angaben der Arbeitsagen-
tur keinen Berufsabschluss. Ge-
rade ihnen rät die IG BAU Leip-
zig-Dessau, sich noch einmal 
umzusehen. „Jetzt im August 
und September starten die Aus-
bildungen. Aber selbst im Okto-
ber stellen Ausbildungsbetriebe 
noch ein“, so Jörg Oehmigen. 

Er rät allen Interessierten, eine 
Berufsberatung zu nutzen. Eine 
gute Adresse dafür sei die 
Jugendberufsagentur (JBA): 
www.servicestelle-jba.de. 
„Außerdem gilt: Mutig auf die 
Betriebe zugehen. Wer direkt 
nachfragt, holt oft auch etwas  
heraus – ein Praktikum, vielleicht 
aber auch einen Ausbildungs-
platz. Wichtig ist, dabei Firmen 
auszusuchen, die fair ausbilden 
und bezahlen. Unternehmen, 
bei denen es auch einen Tarifver-
trag gibt“, rät Oehmigen. PM

Ein Maurer-Azubi bei der Arbeit. IG BAU | Florian Göricke

Kindergeld für 
Volljährige:
das Wichtigste
LaNdkreiS. Eltern erhalten 
Kindergeld grundsätzlich bis 
zum 18. Lebensjahr. Danach ist 
Weiterzahlung möglich, wenn 
der junge Mensch Schule, Aus-
bildung, Studium oder Prakti-
kum absolviert.

Rechtzeitig handeln ist ent-
scheidend: Drei Monate vor 
dem 18. Geburtstag erhält die 
Familie ein Schreiben der Fami-
lienkasse mit Zugangscode für 
den Online-Service. Der erfor-
derliche Nachweis (etwa Stu-
dienbescheinigung) muss spä-
testens sechs Wochen vor Voll-
endung des 18. Lebensjahres 
übermittelt werden – so läuft die 
Zahlung nahtlos weiter.

Lücken zwischen Ausbil-
dungsabschnitten: Kindergeld 
wird auch gezahlt, wenn zwi-
schen zwei Ausbildungen maxi-
mal vier Monate liegen. Das gilt 
auch, wenn sich das Kind aktiv 
um einen Platz bemüht oder auf 
den Ausbildungsstart wartet.

Arbeitssuche und Dienste:
Nach Schulende kann Anspruch 
bestehen, wenn das Kind sich 
arbeitsuchend bei der Agentur 
für Arbeit oder dem Jobcenter 
anmeldet. Auch während Bun-
desfreiwilligendienst oder ver-
gleichbarer Dienste (FSJ, FÖJ) 
wird Kindergeld gezahlt.

Grundregel: Immer die aktu-
ellen Pläne des Kindes an die Fa-
milienkasse mitteilen.. PM

Kunstschmiede aus Polen:
Tore, Zäune, Geländer, Torantriebe. Ohne Zwischen-
händler! Vereinbaren Sie kostenlosen Termin vor Ort!
0151/25 56 51 85 oder info@stahl-db.de
Internetseite: stahl-db.de

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Begleitagentur sucht dich.
Du bist eine selbstbewusste Frau
u. möchtest dazu verdienen, dann
melde dich. Flexible Arbeitszeit u.

guter Verdienst.
Tel.: 0151 / 15554101

www.taxi-leibnitz-torgau.de 03421 714135

 Krankenfahrten zur Bestrahlung/Chemotherapie/Dialyse/OPs
 Stationäre Einweisungs- & Entlassungsfahrten  Kurfahrten

 Krankenfahrten für alle Krankenkassen

TAXI-LEIBNITZ

Garage in Weidenhain/Dreiheide
u. Scheune 300 m² zu vermieten.
‡ 0172/5118851

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de

Verpassen Sie
nicht die besten
ANGEBOTE.

KFZ GESUCHE

WOHNMOBILE/−WAGEN

Lokale Anzeigen

STELLENMARKT

GARAGEN/EINSTELLPLÄTZE

IMMOBILIENMARKT

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

MIETANGEBOTE

BAUEN & WOHNEN / BAUMARKT



Das Wiener-Walzer-Orchester, 
gefeierte Solisten und ein be-
zauberndes Ballett, gestalten 
die Johann-Strauss-Revue im 
Kulturhaus Torgau. Foto: PR

Torgau. Am 17. Oktober 
2026 wird’s im Kulturhaus Tor-
gau richtig unterhaltsam: Glenn 
Langhorst kommt mit seinem 
Comedy-Programm „Frau zum 
Mitreißen gesucht“ vorbei – 
und sorgt ab 20 Uhr für einen 
Abend voller Lacher, Aha-
Momente und jeder Menge 
Wiedererkennung.

BlICK aUF BezIehUNGeN

In seiner Show mixt Langhorst 
Stand-up, Kabarett und eine 
Prise Literatur zu einem humor-
vollen Blick auf das, was uns alle 
betrifft: Beziehungen. Genauer 
gesagt – die kleinen und großen 
Missverständnisse zwischen 
Frauen und Männern.

Schon mal gefragt, warum  
mitten im Streit plötzlich die Ar-
gumente fehlen? Oder warum 
nach einem Gespräch irgendwie 
nicht alles beim anderen an-
kommt? Genau solche Situatio-
nen nimmt Glenn Langhorst 
aufs Korn – ehrlich, pointiert und 
vor allem richtig witzig.

„Frau zum Mitreißen ge-
sucht“ ist schnell, clever und 
herrlich nah am echten Leben. 
Perfekt für alle, die einfach mal 
abschalten, lachen und sich 
selbst (oder den Partner) ein biss-
chen wiedererkennen wollen. 
Und wer weiß – vielleicht gehört 
der Satz „Schatz, wir haben 
doch darüber gesprochen …“ 
danach ja wirklich endgültig der 
Vergangenheit an.

Kabarett: Glenn Langhorst sucht „Frau zum Mitreißen“
Also: Freunde schnappen, 

Tickets sichern und einen richtig 
guten Abend erleben. Lachen 
garantiert: Glenn Langhorst 
bringt Torgau zum Beben.

Kurz & knapp:
3 17. Oktober, 20:00 Uhr
3 Kulturhaus Torgau
3 Comedy, Spaß & Lachen

2 Tickets gibt es an bekannten 
Vorverkaufsstellen sowie im 
Torgau-Informations-Center 
unter Telefon 03421 70140.

ANZEIGE

Glenn Langhorst wirft einen 
Blick auf das Beziehungsleben 
– und unterhält damit prächtig. 

Foto: VEEDELIA

Verbeugung vor den Rock-Ikonen: Physical Graffiti
gastieren mit der „Performing Led Zeppelin“-Tour 2026
Torgau. Physical Graffiti sind 
zurück, um einer der weltgröß-
ten Rockbands Tribut zu zollen: 
Led Zeppelin. Mit dem „Grea-
test Hits Live“-Set, unvergessli-
chen Lichtshow und Visuals ze-
lebriert die Band mit der „Per-
forming Led Zeppelin“-Tour 
2026 die ultimative Hommage 
an die Ikonen des Rock´n´Roll 
am 12. September im Kultur-
haus Torgau .

Led Zeppelin anno 2026: „It’s 
been a long time since we Rock 
and Rolled….”. Von „Stairway 
to Heaven“ über „Whole Lotta 
Love“ bis „Kashmir“: Das mehr 
als zweistündige Konzert vereint 
die größten Hits und ausge-

wählte Fan-Favoriten zu einem 
intensiven Live-Erlebnis.

Der niederländische Gitarrist 
Daniel Verberk, in dessen Spiel 
durch originale Verstärker, Gitar-
ren und Effekte die Essenz von 
Jimmy Pages Gitarre widerhallt. 
Der gebürtige Ire Dave Harrold 
ist überzeugend wie John Paul 
Jones. Zu sagen, dass der Deut-
sche Jan Gabriel fast eine Re-
inkarnation von John Bonham 
ist, mag in den Ohren mancher 
anmaßend klingen... bis man 
gehört hat, wie er während 
„Moby Dick“ seine Ludwig Vista 
Lite und seine Timpanis atta-
ckiert. Am Mikrophon hallt 
durch die Stimme des Englän-

ders Andrew Elt der charakteris-
tische Plant-Gesang wider.

Komplementiert durch den 
Tastenvirtuosen Remco van 
Zandvoort, vermag es die Band, 
tief in das legendäre Werk von 
Led Zeppelin einzutauchen. 
Physical Graffiti bringen ihren 
unverwechselbaren Spirit Zep 
mit Wucht, Gefühl und höchster 
Qualität zurück auf die Bühne.

2 Physcial Graffiti, Samstag,
12. September, um 20 Uhr im
Kulturhaus Torgau. 
Karten gibt es an allen 
bekannten Vorverkaufstellen, 
Infos über die Band gibt es hier: 
www.physicalgraffiti.eu

Physical Graffiti spielen live auf der Bühne die Lieder der Rock-
Ikonen Led Zeppelin mit Wucht und Power. Foto: PR

Die fantastische Welt des Walzerkönigs
„DIe GRoße JohaNN STRaUSS ReVUe – DaS NeUJahRSKoNzeRT“  will am 20. Februar 2027 Torgau berauschen
Torgau. Deutschlands erfolg-
reichste Strauss-Revue gastiert 
am 20. Februar 2027 in Torgau. 
Das Wiener-Walzer-Orchester, 
gefeierte Solisten und ein bezau-
berndes Ballett entführen mit 
„Die große Johann Strauss Revue
– das Neujahrskonzert“ in die 
fantastische Welt des Walzer-
königs Johann Strauss.

Das Publikum lässt sich mit-
reißen von den berauschenden 
Klängen weltberühmter Walzer, 
Märsche und Polkas, die unter 
der virtuosen Leitung des Steh-
geigers Philippe Amade Polyák 
zum Leben erweckt werden, und 

erlebt eine musikalische Reise 
voller Leidenschaft und voller 
Emotionen. Die Musiker des 
Wiener-Walzer-Orchesters spie-
len die schönsten Melodien des 
großen Meisters der Operette 
wie „An der schönen blauen 
Donau“, den „Kaiser- Walzer“ 
oder „Wiener Blut“.

Unterstützt wird das Orchester 
von den großartigen Stimmen 
der Solistinnen und Solisten. Zu 
den Walzerklängen tanzt das 
Ballett und unterstreicht den 
Zauber der Musik. Lassen Sie sich 
von der Inszenierung voll Witz 
und Charme begeistern.

2 „Die große Johann Strauss 
 Revue“, Samstag, 
20. Februar 2027, 15.30 Uhr, 
Kulturhaus Torgau. 
Tickets an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen oder unter:
www.johann-strauss-revue.de.

ANZEIGEGute Laune tanken: Tanzrunden 
ab September im Kreisi
Torgau. Tanzfreunde aus Tor-
gau und der Region können 
schoN die Tanzschuhe auspa-
cken – hier wird geschwoft! Die 
Seniorenbälle im Kulturhaus 
Torgau sind längst lieb gewon-
nene Tradition. Auch 2026 wird 
an zehn Terminen zum Mitfeiern 
eingeladen – für Gäste  aus Tor-
gau, dem ganzen Landkreis und 
darüber hinaus. Immer sonntags 
von 15 bis 19 Uhr verwandelt 
sich der Große Saal in ein Tanz-
parkett. Nach Winterball, Fa-
schingsball und Sommerball 
geht es jahreszeitlich weiter:
3 6. September: Sommeraus-
klang

3 7.Oktober: Herbstball
3 8.November: Überraschungs-
ball (Terminverlegung!)
3 9.Dezember: Weihnachtsball

Für beste Stimmung sorgt die 
Diskothek Resonanz mit Musik 
nach Wunsch. Kulinarisch ver-
wöhnt das Team von Michael 
Borisch. Und weil die Stamm-
gäste ihren Stammplatz schät-
zen: Die Tischreservierung ist in-
klusive. Tickets gibt es an der 
Veranstaltungskasse. Am bes-
ten gleich den nächsten Termin 
im Kalender vormerken!

2 Mehr Infos unter 
www.kulturhaus-torgau.de

ANZEIGE

Pastellmalerei in Polbitzer Kirche
PolBiTz. In der Polbitzer Kirche 
ist die Ausstellung „Pastellmale-
rei“ der Künstlerin Kerstin Birk 
zu bewundern. Die Kirche ist bis 
zum 10. Oktober sonnabends
von 14 bis 17 Uhr geöffnet 

(außer am 5. September). Am 
Samstag, 29. August, sowie am 
12. September. und am 10. Ok-
tober wird die Künstlerin selbst 
vor Ort sein. Der Eintritt ist wie 
üblich kostenfrei. SWB

Vernissage zur Ausstellung: 
Hiesige Mühlen in der Malerei
Torgau. Es klappert die     
Mühle: Im Haus Renaissance     
der K & S Seniorenresidenz    
(Südring 8) wird bis Ende Febru-
ar 2027 die Ausstellung „Müh-
len aus dem LK Nordsachsen“ 
gezeigt. 

Präsentiert werden dort Male-
reien der Malgruppe für Erwach-
sene unter Leitung von Doro-
thea Thieme des Torgauer 
Kunst- und Kulturvereins e.V.  

sowie der Malgruppe 725 um 
Sieglinde Lawrenz. 

Das Gemeinschaftsprojekt 
entstand zusammen mit dem 
Verein Mühlenregion Nordsach-
sen e.V. und dem Torgauer 
Kunst- und Kulturverein „ Jo-
hann Kentmann“ e. V.. Die Ver-
nissage zur Ausstellung findet 
am Mittwoch, 9. September, 
16 Uhr, in der Seniorenresidenz 
statt. SWB

Gospelchor feiert 30 Jahre mit 
Konzert im Schlosspark
Thammenhain. 45 Jugend-
liche, eine Band und jede Menge 
Energie – das ist der Gospelchor 
St. Afra. In diesem Jahr feiert der 
Chor seinen 30. Geburtstag mit 
einem neuen Programm. Am 
Sonntag, 13. September, um    
16 Uhr, soll das Gospelkonzert 
im Schlosspark Thammenhain 
erklingen. Das Schloss ist seit 
vielen Jahren ein fester Höhe-
punkt im Konzertkalender. Nun 

machen die jungen Stimmen mit 
Gospel, Pop und moderner 
Chormusik hier wieder Station 
und präsentieren  das Programm 
„Free“. Mit Songs über die 
Sehnsucht nach Freiheit und das  
Leben mit Mut und Hoffnung 
wissen die Sängerinnen und 
Sänger zu begeistern. 

2 Tickets im Vorverkauf erhält-
lich unter www.neuekantorei.de

Kaffeenachmittag 
und Lesung
Torgau. Am Mittwoch,             
2. September um 15 Uhr bietet 
die Bastion 7 (Kleine Feldstraße 
7) einen Nachmittag mit Kaffee, 
Kuchen und Lesung. Antje Eber-
lein, Gleichstellungsbeauftragte 
im Landkreis Nordsachsen, liest 
aus dem Roman „Seid nett auf-
einander – Aus dem Leben von 
Beate Uhse“ von Charlotte von 
Feyerabend. Alle Interessierten 
sind eingeladen. SWB

Thomas-Müntzer-HausOschatz
Beginn: 15:00 Uhr Tickets: www.Live-Concerts.de I Tel. 09269/980500
Sichern Sie sich jetzt Ihr Ticket ab 38,50 €, direkt vom Veranstalter, ohne

Aufpreis, versandkostenfrei.

Sonntag,04.10.2026
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